Bericht über Hilfstransport II / 99 nach Pinsk (Weißrußland) und 

Treffen zwischen deutschen und weißrussischen Kindern und Jugendlichen 

vom 17./18. - 23./24. Oktober 1999

Teilnehmer:
laut Teilnehmerliste

Sonntag, 17.10.99

6.45 Uhr
Abfahrt in Dresden

Montag, 18.10.99

Nach der Ankunft um 9.00 Uhr in Pinsk und der Aufteilung auf die Gastfamilien trafen wir uns nach einer kurzen Erholungspause um 13.30 Uhr beim örtlichen Zollamt, um anschließend die Hilfsgüter beim Verein „Rat der Invaliden“ abzuladen. Im Anschluß wurden wir, nach einem kurzen Spaziergang durch die Stadt, zu einem „keinen“ Imbiss eingeladen. Den Abend verbrachten wir in den Gastfamilien.

Dienstag, 19.10.99

Nach dem gemeinsamen Frühstück um 10.30 Uhr fuhren wir gemeinsam mit Kolja und Veronika in das, ca. 140 km entfernte, Kloster Slonim. Nachdem uns Veronika kurz die Geschichte des Klosters erzählt hat, zeigt uns ein Mönch die, an dieser Stelle besonders verehrte, Ikone und organisiert für uns eine Führung durch einen deutschsprachigen Priesterkanidaten. Nach der Besichtigung der Heilquelle machen wir eine kleine Vesperpause mit unserem Führer. Nach der Rückkehr sind wir zum Abend bei Sweta und Sascha eingeladen.

Mittwoch, 20.10.99

Nach einem zeitigen Aufstehen um 5.45 Uhr, fahren wir ca. 4 ½ Std. mit Veronika und Kolja nach Minsk, wo wir auf Einladung von Kolja in einem Restaurant Mittag essen und den Stadtkern besichtigen. Nach einem „kleinen“ Vesperimbiß bei Sergei fahren wir gg. 18.30 Uhr zurück und verbringen den restlichen Abend gemeinsam bei der Familie von Schenja.

Donnerstag, 21.10.99

Nach dem gemeinsamen Frühstück bei Schenja sind wir zum Mittag bei der Familie von Jurek eingeladen. Die Erzählungen des Vaters, der 1986 als Milizionär ungeschützt in der Sperrzone bei der Bewachung des Reaktors in Tschernobyl tätig war hat uns alle sehr getroffen. Nachmittags treffen wir uns mit 15 Kindern, die im Sommer bei uns in Schellerhau waren, fahren gemeinsam Schiff auf der Pina und sehen uns im Anschluß die Videoaufzeichnungen des Sommerlagers im städtischen Kino (Videosaal) an. Zum Abend sind wir bei der Familie von Max eingeladen. Es war eine sehr schöne Atmosphäre, zumal neben den Eltern auch die Kinder, Großeltern und Tante mit am Tisch saßen.

Freitag, 22.10.99

Den Tag verbringen wir mit den Gastfamilien, gehen durch die Stadt und versuchen einige kleine Souvenireinkäufe zu tätigen. Abends fahren wir mit dem Bus ins Kulturhaus und sehen eine Aufführung der Tanzschule (3. – 13. Klasse), die von Ballett bis zu modernen Tänzen alles bietet und uns mit den farbenfrohen Kostümen und dem Eifer, mit dem die Kinder dabei sind, sehr beeindruckt. Im Anschluß treffen wir uns mit der Direktorin der Schule, die den Wunsch vorträgt, diese Darbietungen auch in Deutschland zeigen zu können, und verbringen den restlichen Abschiedsabend gemeinsam mit allen Gastfamilien und Freunden bei Tonja.

Samstag, 23.10.99

Nach einem zeitigen Aufstehen, was einigen sichtlich schwer fällt, starten wir 8.30 Uhr nach Hause, wo wir am Sonntagmorgen alle zwischen 4.00 und 6.00 Uhr ankommen.

